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Im Zeichen des Übergangs 
Eine Woche zwischen Sammlung, Neubeginn und innerer Reifung 

Die Woche vom 25. 08. - 31. 08. 2025

 

 

Die Tage vom 25. bis 31. August tragen den Charakter einer Schwelle. Das Licht des Sommers beginnt 
sich zu wandeln, und zugleich ruft das Leben nach Sammlung und neuer Ordnung. Ein stiller Rhythmus 
wird spürbar: Bewegung und Ruhe wechseln einander ab, Klarheit sucht Gestalt, während das Herz 
zugleich lernt, Vertrauen in das Unvorhersehbare zu setzen. 

Die ersten Tage erinnern an die Kraft klarer Gedanken, die nicht im Schweben bleiben, sondern sich in 
Entscheidungen und Handlungen übersetzen. Heilung und Klärung zeigen sich in Momenten, in denen 
das Vergangene seinen Frieden findet und das Zukünftige erste Umrisse gewinnt. Gegen Mitte der 
Woche legt sich ein weiches Licht auf das Herz, das Beziehungen, Zuwendung und Fürsorge vertieft. 
Zum Ende hin richtet sich die Aufmerksamkeit stärker nach innen: Ordnung, Mass und die Suche nach 
dem Wesentlichen führen in eine Haltung, die Ruhe schenkt und zugleich neue Möglichkeiten erahnen 
lässt. 

In all dem klingt ein leiser Ruf nach Veränderung mit – nicht als laute Erschütterung, sondern wie ein 
Zeichen, das den Blick weitet. Die Woche schliesst im Aufbruch, im Vertrauen darauf, dass Klarheit und 
Mut den Weg bereiten, auch wenn nicht alle Antworten schon feststehen. 
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Auf	dem	Prüfstand	des	Wesentlichen	
Eine Woche zwischen Macht, Wahrheit und neuer Authentizität 

Sie stehen an einer Schwelle, an der Werte und Beziehungen ihre wahre Gestalt zeigen. Was gestern 
noch selbstverständlich erschien, beginnt sich zu wandeln. Masken fallen, Abhängigkeiten treten hervor, 
und inmitten der Bewegungen fragt Dein Herz: Was zählt wirklich, worauf kann ich bauen? 

Manches zeigt sich laut, in Brüchen und Umbrüchen, anderes geschieht leise, in kaum wahrnehmbaren 
Gesten. Doch beides trägt die Kraft, Weichen zu stellen, die weit in die Zukunft reichen. Beziehungen, 
Verträge, Erwartungen – alles wird geprüft. Nicht jede Hand, die sich ausstreckt, ist verlässlich. Die 
Frage nach Loyalität und Aufrichtigkeit wird deutlicher als zuvor. 

Auch Besitz, Finanzen, Ansprüche und Bilder verlieren ihr schillerndes Gewand, wenn darunter keine 
Substanz liegt. Enthüllungen können Sie aufrütteln, aber sie schenken zugleich die Freiheit, klar zu 
erkennen, wo Wahrheit lebt und wo nur Schein. 

Diese Woche verlangt nicht nach Maskenspiel, sondern nach Ihrer Echtheit. Sie ruft Sie, Haltung zu 
zeigen – ohne Provokation, ohne kleinliches Zählen, getragen von Klarheit und innerer Würde. So öffnet 
sich ein Weg, der Sie aus alten Mustern hinausführt, hinein in eine neue Ordnung, die auf Authentizität 
und Vertrauen gegründet ist. 

 

Bühne	des	Herzens	
Venus im Löwen – Freude, Leidenschaft und gelebte Strahlkraft 

Ein Strahlen berührt den Montag, wie ein Licht, das aus der Tiefe emporsteigt. Venus tritt in das Feuer 
des Löwen, und die Frage erhebt sich: Ist Liebe nicht selbst ein königliches Kleid, das ohne Zierde 
glänzt? Wo beginnt der Glanz, der nicht aus Augen anderer, sondern aus dem Ursprung des Herzens 
geboren wird? 

Im Spiegel dieses Tages zeigt sich Freude nicht als flüchtige Lust, sondern als Kraft, die Leben nährt. 
Leidenschaft erwacht, doch sie trägt nicht das Brandmal der Begierde, sondern die Würde einer Sonne, 
die frei in sich selbst leuchtet. Welche Wahrheit liegt darin verborgen, dass Liebe nicht gebändigt werden 
kann, sondern wie ein Strom durch die Adern der Schöpfung pulst? 

In den Gesten des Alltäglichen klingt heute ein grösseres Geheimnis. Ein Lächeln, eine Berührung, selbst 
ein stiller Gedanke – sie alle können zum Ausdruck einer Liebe werden, die über das Sichtbare 
hinausweist. Wie zart wird das Spielerische, wenn es aus dem Geist geboren ist; wie tief die Freude, 
wenn sie nicht um Anerkennung wirbt, sondern aus dem Inneren hervorquillt. 

Der Tag erhebt sich wie eine Bühne, doch kein Mensch steht im Rampenlicht. Die Liebe selbst ist es, die 
hervortritt, majestätisch und zugleich sanft, unerschütterlich und doch zärtlich. In ihr wird sichtbar, was 
von Ewigkeit her im Innersten lebt: ein Strahlen, das keine Masken kennt und keine Bedingungen. 
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Zwischen	Beständigkeit	und	Aufbruch	
Venus im Trigon zu Saturn, Venus im Sextil zu Uranus 

Der Dienstag trägt zwei Stimmen, und beide gehören zusammen. Eine Stimme klingt wie tiefer Grund – 
sie spricht von Treue, von Verlässlichkeit, von jenen Werten, die nicht wanken. Die andere ist wie ein 
plötzlicher Wind, der Türen aufstösst, den Atem beschleunigt und den Blick in neue Weiten hebt. Könnte 
es sein, dass wahre Beständigkeit nie starr ist, sondern Raum lässt für den unerwarteten Funken? 

Im Licht dieser Begegnung wird die Liebe selbst zu einer Brücke. Sie hält, wo Vertrauen gewachsen ist, 
und sie überrascht, wo Neues geboren werden will. Welche Weisheit liegt darin, dass dieselbe Kraft, die 
bindet, auch befreit? Dass derselbe Strom, der trägt, auch bewegt? 

Manches erscheint heute wie eine unerwartete Begegnung, ein Gedanke, der aufleuchtet, ein Schritt, der 
das Gewohnte überschreitet. Doch nichts verliert an Halt, solange der Grund spürbar bleibt. Vielleicht 
wird gerade in dieser Spannung das Geheimnis sichtbar: Stabilität, die nicht erstarrt, und Erneuerung, die 
nicht entwurzelt. 

So zeigt der Tag ein Antlitz, das nicht gegensätzlich wirkt, sondern wie zwei Seiten einer Wahrheit: die 
Tiefe, die trägt, und der Aufbruch, der beflügelt. Beides erwächst aus derselben Quelle, in der die Liebe 
ihren Ursprung hat. 

 

Zwischen	Sehnsucht	und	Wahrheit	
Venus im Trigon zu Neptun, Venus in Opposition zu Pluto 

Der Mittwoch trägt die Schwingung zweier Pole, die einander berühren. Ein leiser Zauber erhebt sich, 
ein Hauch von Unendlichkeit, der wie ein Traum die Sinne umfängt. Romantik, Sehnsucht, das Streben 
nach Schönheit und Einheit – all das wirkt wie ein Strom, der das Herz weit hinausführt. Doch zugleich 
erhebt sich eine andere Stimme, dunkel und durchdringend, die nicht den Traum, sondern die Wahrheit 
ans Licht bringt. 

Was geschieht, wenn beide Ströme sich begegnen? Kann die Seele den Zauber halten, ohne sich in ihm 
zu verlieren? Kann die Liebe ihre Tiefe bewahren, auch wenn die Schleier der Illusion gelüftet werden? 

Die Energie dieses Tages fragt nach dem Kern. Liebe zeigt sich nicht nur als Verzauberung, sondern auch 
als Ernst, der keine Masken duldet. Alte Muster können sich regen, alte Wunden sprechen, verborgenes 
Verlangen tritt hervor. In dieser Spannung liegt ein Prüfstein: Ist das, was empfunden wird, von Dauer – 
oder nur ein Bild, das zerbricht, sobald es das Licht der Wahrheit trifft? 

Magie und Klarheit, Traum und Intensität, Verführung und Aufrichtigkeit – all dies klingt an und ruft das 
Herz in seine Mitte zurück. Denn wahre Liebe erweist sich nicht im Schimmer des Augenblicks, sondern 
im Feuer, das bleibt, auch wenn alle Schleier gefallen sind. 
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Intensität	und	Vision	
Venus, Pluto und das Sextil von Uranus und Neptun 

Die Tage Donnerstag und Freitag tragen eine Schwere und zugleich ein Leuchten. Gefühle steigen auf 
wie Wellen, ungestüm und durchdringend, und sie verlangen nicht nach Verdrängung, sondern nach 
Wahrhaftigkeit. Das Bedürfnis, sich ganz hinzugeben, mit Leib und Seele einzutreten in ein Thema, in 
eine Begegnung, in ein Ringen um Nähe, wächst mit Macht. Doch ebenso gross können die Schatten 
sein: die Angst vor Verlust, der Drang nach Kontrolle, das Auflodern von Eifersucht oder Provokation. 

Was geschieht, wenn diese Kräfte nicht weggestossen, sondern ausgehalten werden? Könnte gerade in 
der Tiefe der Spannung ein Tor aufgehen – zu einer Erkenntnis, die über das Persönliche hinausführt? 
Die Fragen nach Liebe und Abhängigkeit weisen weiter, hin zu Grundsatzfragen über Werte, über 
Freiheit, über die Würde des Menschseins. So verwandelt sich das Aufbegehren des Herzens in eine 
Suche nach Wahrheit, in eine Bereitschaft, den inneren Grund freizulegen. 

Im Atem dieser Tage schwingt zugleich ein grösserer Bogen: Uranus und Neptun reichen sich die Hand. 
Der Erneuerer und der Träumer, der Aufrüttler und der Seher begegnen sich in einem stillen Einklang. Ihr 
Sextil trägt den Klang einer Brücke – zwischen dem Sichtbaren und dem Unsichtbaren, zwischen 
Technik und Transzendenz, zwischen dem, was geschaffen wird, und dem, was ewig ist. 

Wie könnten Visionen Gestalt gewinnen, die aus beiden Strömen geboren sind? Welche Bilder steigen 
auf, wenn Freiheit und Hingabe einander berühren? Vielleicht zeigen sich Ideen, die zu gross scheinen 
für den Augenblick, und doch sind sie Keime einer Zukunft, die in diesen Jahren vorbereitet wird. Das 
Herz wird Zeuge davon, dass das Neue nicht aus dem Nichts entsteht, sondern aus der Verbindung von 
innerem Traum und äusserer Gestaltungskraft. 

So weiten sich Donnerstag und Freitag wie ein Tor: in der Tiefe der eigenen Gefühle, in der Weite der 
Visionen. Intensität wird zur Lehrmeisterin, und aus dem Schweigen des Geistes wächst eine neue Sicht, 
die den Menschen über sich hinausführt. 

 

Aufbruch	in	neue	Horizonte	
Inspiration, Begeisterung und der Ruf nach innerer Echtheit 

Das Wochenende trägt den Ton eines Wandels. Die Aufmerksamkeit löst sich von der Schwere der Tage 
zuvor und richtet sich auf das, was vor uns liegt. Neue Möglichkeiten beginnen Gestalt anzunehmen, 
Perspektiven weiten sich, und die Seele spürt den Wunsch, sich vom Geist inspirieren zu lassen. 
Begeisterung erwacht, als wolle sie den Blick anheben und den Schritt beflügeln. 

Doch zugleich mahnt ein leiser Ernst. Nicht jeder Funke entzündet ein heilsames Feuer, nicht jede 
Bewegung trägt Frucht. Welche Wege öffnen sich wirklich, und welche locken nur mit raschem Glanz? 
Welche Entscheidungen entspringen der Klarheit, welche der Ungeduld? In dieser Spannung zeigt sich 
das Wesen des Wochenendes: die Bereitschaft, Neues zu ergreifen, verbunden mit der Achtsamkeit, das 
Wesentliche nicht zu verfehlen. 
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Im Rückblick auf die ganze Woche wird deutlich, wer die Hauptrolle getragen hat: Venus. Sie sprach in 
all ihren Gesichtern – in der Freude, in der Leidenschaft, in der Prüfung und in der Sehnsucht. Ihre 
Botschaft bleibt: Liebe, Kreativität und Lebensfreude sind nicht Beiwerk, sondern der Kern des Lebens 
selbst. Doch ihr Leuchten ist nicht abhängig von der Bühne des Aussen. Strahlkraft entfaltet sich dort, wo 
die Echtheit des Herzens unverstellt hervortritt. 

So wird der Abschluss der Woche zu einem leisen Fest: nicht dem Fest des Scheins, sondern der 
Wahrheit. Die schönste Bühne ist die innere, auf der Liebe Gestalt gewinnt, unverstellt, unerschrocken, 
lebendig. 

 

Ein	leiser	Ausklang	

Am Ende dieser Woche legt sich ein stiller Glanz über alle Erfahrungen. In den Bewegungen von Freude 
und Prüfung, von Strahlkraft und Tiefe, von Sehnsucht und Aufbruch war eine Hand spürbar, die nie 
loslässt. Nicht im Wechsel der Tage liegt die eigentliche Beständigkeit, sondern in der Gegenwart der 
göttlichen Vorsehung, die jede Regung des Herzens umfängt. 

Wie ein unsichtbarer Faden trägt sie durch die Wandlungen hindurch. Sie ruft den Menschen aus Angst 
und Enge in die Freiheit, sie neigt sich ihm in seiner Verletzlichkeit zu, sie erhebt ihn in den 
Augenblicken des Leuchtens. Ihre Liebe ist kein fernes Versprechen, sondern eine Gegenwart, die jede 
Stunde durchpulst – unausgesprochen, unvergänglich, unübersehbar für das Herz, das horcht. 

Auch wir reichen in dieser Nähe unsere Hand. Jeder Gedanke, der sich beim Lesen bildet, ist uns kostbar, 
jedes Herz, das sich berühren lässt, ist uns vertraut. Für alle Fragen, die in diesem Strom erwachen, 
finden sich auf unserer Seite Worte und Antworten, die weiterführen können. Denn wir sind mehr als 
Einzelne – wir sind eine Familie, die über diesen Planeten Erde gespannt ist, getragen von der einen 
Liebe, die alles eint. 

So endet die Woche nicht in Schwere, sondern in der Gewissheit, gehalten zu sein. Die Ewige Liebe 
bleibt das Mass, an dem alles sich ordnet, und die ausgestreckte Hand des Himmels ruht über jedem 
Schritt, über jedem Atemzug. Wer ihr vertraut, spürt: der Weg ist nicht verlassen, die Führung nicht 
unterbrochen, das Herz nicht allein. 

Herz an Herz, Schulter an Schulter, getragen im Banner der Ewigen Liebe, beschirmt von der göttlichen 
Vorsehung, 
Ihr JosuasAstro-Team 


